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Die Schiffbarkeit des Vegesacker Hafens durch einen Rückbau der Brückenkonstruktion für alle pas-
senden Schiffe herzustellen, hat daher hohe Priorität. Das hierfür notwendige Verfahren wird deswe-
gen seitens der Wirtschaftsförderung Bremen und meiner Abteilung mit Hochdruck verfolgt.  

Eine neue Brückenkonstruktion ist sowohl abhängig von dem Zustand der Hafenspundwände, die 
noch einer weitergehenden Untersuchung unterzogen werden, als auch von der Ausgestaltung des 
künftigen Hochwasserschutzes im Bereich des Museumshavens. Ferner sind weitergehend die An-
forderungen an eine neue Brücke im Hinblick auf die sicherzustellenden verkehrlichen Funktionen zu 
präzisieren. Für den hiermit verbundenen Planungs- und Beteiligungsprozess sowie die daran an-
knüpfende bauliche Umsetzung sind die notwendigen finanziellen und personellen Mittel noch be-
reitzustellen.  

 

3. Die Steganlagen im Vegesacker Museumshaven sind baulich so herzustellen, dass interes-
sierte Besucher die Gelegenheit haben, den Hafen und die darin liegenden Schiffe anzuse-
hen und so den Musumshaven persönlich zu erleben. 

4. Das Umfeld des Museumshavens ist so zu gestalten, dass es einen sicheren und attraktiven 
Rahmen mit der erforderlichen Infrastruktur für Veranstaltungen und die Freizeitnutzung der 
Bremen-Norder Bevölkerung und seiner Besucher bietet. Dabei ist den Anforderungen des 
Hochwasserschutzes Rechnung zu tragen. 

Zu 3. und 4.:  

Hierzu wurde im Rahmen des Projekts „Vegesacker Hafenumfeld“, das u.a. am 01. Juli 2026 im 
Ausschuss für Stadtentwicklung vorgestellt wurde, bereits mit vielen Vegesacker Akteuren ein Rah-
menkonzept entwickelt. Zunächst besteht jedoch Priorität, die offenen Fragen rund um die Themen 
Hochwasserschutz und Hafenbrücke inkl. der notwendigen Mittelbereitstellung zu klären. Hierzu 
siehe Antwort zu Punkt 1 und 2. 

 

5. Das Geschichtenhaus im Alten Speicher als Ort, im dem die maritime Geschichte des Stadt-
teils für die Besucher live präsentiert wird, ist in Kooperation mit der senatorischen Behörde 
für Arbeit parallel zum Geschichtenhaus im Schnoor in seinem Bestand abzusichern. 

Das Vegesacker Geschichtenhaus ist ein spannender Ort, in dem die Historie Vegesacks erlebbar 
gemacht wird. Ich weise jedoch darauf hin, dass die bras e.V. Träger des Geschichtenhauses ist und 
das Projekt vorrangig durch das Jobcenter sowie die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und In-
tegration finanziert wird. Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation kann daher nicht für 
die Finanzierung und damit die Fortsetzung der Arbeit der bras e.V. einstehen.  

Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation schätzt die Arbeit des Vegesacker Geschich-
tenhauses im Alten Speicher in Vegesack jedoch als einen wichtigen Baustein der Maritimen Meile 
Vegesack sowie der kulturellen Einrichtungen im Bremer Norden und begleitet daher mittelbar die 
Aktivitäten des Geschichtenhauses über das von ihr finanzierte Freizeit- und Naherholungskonzept 
Bremen Nord (FuNK). Durch die Arbeit der FuNK Koordinierungsstelle bei der WFB wird des Ge-
schichtenhaus insbesondere in das Marketing für den Bremer Norden sowie in diverse Veranstaltun-
gen (z.B. Lange Nacht der Bremer Museen) einbezogen und damit noch besser vermarktet. Zudem 
ist der FuNK Infopoint im Rahmen einer Kooperation zwischen WFB und bras e.V. im Vegesacker 
Geschichtenhaus angesiedelt und zieht hierdurch Besucher an. Im Rahmen der vorgesehenen Fort-
führung des FuNK ist unsererseits auch die Beibehaltung dieser Art der Zusammenarbeit beabsich-
tigt. 

 




